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Ostererfahrungen mitten im Leben
Liebe Pfarrgemeinde, 
 
an der Fassade des 
Bamberger Doms steht 
ein steinerner Engel, 
aus dessen Gesicht ein 
heiteres Lächeln leuch-

tet. Zur Entstehung dieses Engels wird 
folgende Legende überliefert: 

Der Steinmetz Andreas, der diese Figur 
schuf, wuchs bei Verwandten auf. 
Andreas war eigentlich ein zutiefst 
fröhliches Kind, aber er hatte große 
Angst vor dunklen Kellergewölben. 
Seine Pflegemutter Barbara überlegte, 
wie sie Andreas diese Angst nehmen 
könnte. Sie wusste, wie sehr er sich 
scheute, die dunkle Kellertreppe hin-
abzusteigen. Daraufhin fasste sie fol-
genden Plan, den sie an einem Früh-
lingssonntag umsetzte: Andreas kam 
nach Hause und freute sich auf das Mit-
tagessen. Da reichte ihm Barbara einen 
Krug und bat ihn: „Geh, Andreas, bitte 
hole Wein aus dem Keller, den habe ich 
noch vergessen!“ Da verdunkelte sich 
das Gesicht des Jungen. Barbara fragte 
ihn: „Hast du Angst, Andreas? Du 
musst dich einmal überwinden und ins 
Dunkle gehen, bis ans Ende, damit du 
weißt, wie es da ist.“ Und dann fügte 
sie hinzu: „Aber warte, ich geh mit dir. 
Ich zeig dir das Dunkel bis ganz in die 
Tiefe!“ Dann nahm sie eine Kerze, zün-
dete sie an und ergriff Andreas‘ Hand. 
Gemeinsam gingen sie die Kellertreppe 
hinunter. 
Nur schwach erhellte das flackernde 
Licht die dunklen Gewölbe. Andreas 
klammerte sich fest an Barbaras Hand. 

Sie aber blieb vor einer Falltür stehen, 
ließ ihn los und öffnete den schweren 
Deckel. Als sie wieder festen Boden  
unter den Füßen hatten, suchte 
Andreas erneut nach Barbaras Hand 
und fragte: „Ist das das Letzte?“ „War-
te nur, Andreas“, sagte Barbara, „du 
musst ganz bis ans Ende gehen.“ Dann 
bückte sie sich und zog Andreas mit 
sich in einen niedrigen, gewölbten 
Gang. Da verlosch die Kerze. Tiefe, 
schwarze Dunkelheit umfing sie. „Ist 
das das Letzte?“, fragte Andreas. „Ja, 
das ist hier das Letzte“, sagte Barbara.
„Und nun gib gut acht, wie das Letzte 
wirklich ist!“ Dabei ließ sie seine Hand 
los, und er hörte, wie sich eine Tür öff-
nete. Der Gang war nämlich der zweite 
Ausgang des Kellers und mündete in 
einen Berghang. Vor ihnen lag im hel-
len Sonnenlicht eine weite Frühlings-
landschaft: Die Bäume blühten und die 
Vögel sangen. Andreas war erfüllt von 
einer unfassbaren Freude. Dann sah er 
auf zu Barbara. Das Lächeln, das auf 
ihrem Gesicht lag, konnte er sein Leben 
lang nicht mehr vergessen. „Schau, das 
ist das Letzte!“, sagte sie. Von da an 
wusste er, dass Tod und Dunkel nicht 
das Letzte sind. 
Später ging er zu einem Steinmetz in 
die Lehre und schuf als sein erstes gro-
ßes Bildwerk den Engel, der bis heute 
an der Säule des Domes lehnt. Andreas 
gab ihm die Züge seiner Pflegemutter 
Barbara und ihres Lächelns.
 
Liebe Pfarrgemeinde, 
mich hat diese Geschichte vor allem 
deshalb angesprochen, weil sie eine 
Ostererfahrung im Hier und Jetzt be-

schreibt. Der Weg zum Leben bei Gott 
führt auch für uns Christen nicht an 
Krisen, Dunkelheit und Tod vorbei. 
Aber er nimmt seinen Ausgangspunkt 
in unserem konkreten Leben, in unse-
rem Alltag. Das erfahren zu dürfen, 
finde ich sehr tröstlich. 

Ich wünsche uns allen von Herzen, dass 
auch wir immer wieder Engeln wie Bar-
bara begegnen, die uns solche Osterer-
fahrungen aus der Mitte unseres Le-
bens heraus zugänglich machen. 
Ostererfahrungen, die zumindest erah-
nen lassen, was Auferstehung letztlich 
bedeutet. 

Ihre Pfarrassistentin 
Martina Welte
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P FA R R A S S I S T E N T I N 

Die Grundregel einer jeden Krise ist,  
dass du nicht genau so herauskommst, wie du hineingegangen bist. 

Normale Zeiten sind wie formale Veranstaltungen:  
Man muss sich selbst niemals zeigen. Du lächelst,  

du sagst die richtigen Dinge, und du überstehst alles unbeschadet,  
ohne jemals zeigen zu müssen, wer du wirklich bist. 

Wenn du aber in einer Krise bist, ist es das genaue Gegenteil. 

Du musst wählen. Und in deiner Wahl zeigst du dein Herz. 

Papst Franziskus

© Helmut Reichelt
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 A U S H I L F S P R I E S T E R  /  O B M A N N 

Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
Seit gut einem Jahr hat 
uns die Corona-Pande-
mie fest im Griff. Ein Auf 
und Ab von Lockdowns 
begleitete das zurücklie-
gende Jahr und die Ver-
antwortlichen in Politik 

und die Behörden sind wahrlich nicht zu 
beneiden, wenn es gilt, die richtigen  
Entscheidungen zu treffen. Zudem liegt 
es an jedem Einzelnen, die getroffenen 
Maßnahmen auch einzuhalten.
Wir erinnern uns schmerzhaft an Ostern 
vor einem Jahr, an nicht stattgefundene 
Feiern am Palmsonntag, an den Kartagen 
und am Ostersonntag und -montag.
Für heuer besteht zumindest Hoffnung, 
dass wir das höchste Fest der Christenheit 

auch wieder gemeinsam – wenn auch in 
etwas eingeschränkter Form – feiern 
können. Aktuelles ist zeitnah der Gottes-
dienstordnung zu entnehmen.
Eine große Investition steht für die nächs-
te Zeit in der Pfarrkirche Golling an. 
Der aus dem Jahr 1920 stammende Glo-
ckenstuhl und die drei dazugehörigen 
Stahlglocken müssen erneuert werden.
Insbesondere die Stahljoche (Aufhän-
gungen der Glocken) stellen einen 
Schwachpunkt dar, da nach etwa 100 
Jahren erfahrungsgemäß Alterungsrisse 
auftreten.
Der Pfarrkirchenrat mit Obmann Franz 
Sunkler widmet sich intensiv – gemein-
sam mit Fachleuten und dem Bundes-
denkmalamt – dieser Aufgabe, um die 

richtigen, zukunftsweisenden Entschei-
dungen zu treffen.
Für die nächste Pfarrgemeinderats-Wahl, 
die im Frühjahr 2022 stattfindet, darf ich 
bereits jetzt die Werbetrommel rühren.
Wir sind überzeugt, wiederum viele ge-
eignete KandidatInnen zu finden, die 
sich für diese Wahl zur Verfügung stel-
len. Es ist ein wertvoller Dienst an den 
Menschen und der pfarrlichen Gemein-
schaft.
 
Von Herzen wünsche ich euch ein geseg-
netes Osterfest, Zuversicht und Gottes 
Segen für die kommende Zeit!

Euer Andreas Seidl
Obmann des Pfarrgemeinderates

Liebe Gollinger, Scheffauer und Kellauer!
„Corona“ war und ist 
schon eine bittere Zeit, 
für manche fast uner-
träglich. Schüler im 
„Online-Unterricht“ zu 
Hause und ohne Freun-
de in der Freizeit,  

alle Männer-Stammtische „verschoben“, 
Frauen-Café-Runden nur mehr im Fami-
lienkreis, kein Wirtshausbesuch und  
-essen möglich, in der Kirche Maskenge-
sichter und abgesperrte Bankreihen, … 
schwierig, viele fühlen sich von Depressi-
onen geplagt!
Aber gerade da hat mir ein junger 
Bursch, der sonst nicht gerade durch 
Rücksicht auffällt, geantwortet: „Nützt 
nichts – jemanden anstecken möchte ich 
nicht, der könnte ja sterben. Also muss 
man einfach aufpassen …!“  

Und ein Familienvater hat gesagt: „Wir 
haben sonst eigentlich daheim nie ge-
meinsam gebetet. Jetzt schon, weil es ja 
keine Messen gab.“ 

Die Frauenbewegung hat den Familien-
fasttag mit „Suppen zum Mitnehmen“ 
in Gläsern neu gestaltet – tolle Idee! 

Manche reden immer noch vom „Virus- 
Märchen“ oder von einer „Strafe Got-
tes“ und lagern damit die eigene Ver-
antwortung aus. Dass in Österreich 
daran schon fast 7.000 Menschen ge-
storben sind, in Deutschland 70.000, 
usw. ... sind für sie offenbar nur Zahlen?

Mir hat das alles aber deutlich gezeigt:
• Es ist kein „Schicksal“ oder eine „Stra-

fe Gottes“ (für meine Sünden), son-
dern liegt in meiner und eines jeden 
persönlichen Verantwortung, das (lei-
der unsichtbare) Virus weiterzugeben 
oder zu stoppen.

• Das Miteinander und die Rücksicht 
gegenüber allen Mitmenschen ist 
eine Grundverpflichtung für jeden, 
der sich als Mensch versteht und darf 
nicht davon abhängen, ob es mich 
„freut“ oder nicht. 

• „Du sollst nicht töten!“ ist eines der 
Zehn Gebote. Es meint nicht nur das 
brutale Umbringen, sondern auch das 
langsame Zerstören der Natur und 
des Klimas, das Wegwerfen von Le-
bensmitteln, das Nichthelfen (... ge-
gen den Hunger ... etwa in Afrika), … 

Sobald die „Bewegung“ der Ansteckung 
in Gang ist, wirkt nur mehr ein „Lock-
down“, also eine gewaltsame Freiheits-
einschränkung aller, bis die „Nester“ klar 
sind und sich abriegeln lassen.
„Corona“ hat aber auch viele wieder da-
rauf aufmerksam gemacht, dass wir mit-
einander in der Welt sind; dass wir das 
Unsichtbare oft mehr beachten sollten, 
als das Messbare und Handfeste. 
Sehen wir das Positive und bleiben  
wir negativ! 

Alles Gute und vor allem Gesundheit 
wünscht euch 

euer Aushilfspriester         
Richard Schwarzenauer

Jeder Wunsch, über den Gott uns erreicht, ist bereits ein Gebet.
Es gibt ein inneres Beten, das kein Ende hat: deinen Wunsch.

Wenn du ohne Unterlass beten willst, dann höre nie auf zu wünschen.

Augustinus
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Familienfasttag
Die Aktion Familienfasttag der KFB lädt 
seit über 60 Jahren zum Teilen ein und 
„teilen spendet zukunft“ war deshalb 
am 28. Februar 2021 im Pfarrgottesdienst 
das Thema. Rückblickend war es eine le-
bendige Feier mit musikalischer Gestal-
tung von Steffi und Franz. Für mich war 
es sehr berührend, in Zeiten der Pande-
mie wieder Lebendigkeit in der Kirche zu 
erleben. Danke an alle, die zum Gelingen 
beigetragen haben und danke für all die 
positiven Rückmeldungen.

Im Mittelpunkt stand das heurige Pro-
jekt AMOIXQUIC der Aktion Familien-
fasttag im westlichen Hochland von Gu-
atemala. Dort lebten die Familien von 
der Landwirtschaft mit über zweitau-
sendjähriger Tradition, mit all ihrer Viel-
falt von unterschiedlichen Mais-, Boh-
nen-, Tomaten-, Chili- und Kürbissorten. 
Doch die Landwirtschaft der Maya-Völ-
ker hat sich in den vergangenen Jahren 
stark verändert. Die bunte Vielfalt an 
Obst- und Gemüsesorten ging vielerorts 
verloren. Genmanipuliertes Saatgut und 
Hybridpflanzen haben längst ihren Weg 
ins ländliche, indigene Hochland gefun-
den. Diese angekauften Hochleistungs-
sorten sind auf industriellen Dünger, 
Pestizide und Bewässerung angewiesen. 
Damit geraten die Menschen in Abhän-
gigkeit von Agrarkonzernen. Es kommt 
dadurch auch zu Mangelernährung. 
Diese verzögert die Entwicklung bei 
Minderjährigen und fördert Infektions-
krankheiten.

Das heurige Projekt AMOIXQUIC unter-
stützt die Familien, das alte Wissen der 
Maya Völker wiederzubeleben und die 
einstige Sortenvielfalt in der Landwirt-
schaft zurückzuholen. Hier braucht es 
kreative Ideen, passendes biologisches 
Saatgut und das nötige Wissen. Am Pla-
kat sehen wir hier eine Frau aus Guatem-
ala, die im Projekt AMOIXQUIC fachkun-
dig und auf Augenhöhe begleitet wird.   

Es war eine besondere Freude, dass am 
letzten Februarwochenende 1.460,00 € 
in Golling und Scheffau für dieses Pro-
jekt gespendet wurden. Ganz herzlichen 
Dank für eure Großzügigkeit! Ein be-
sonderes Zeichen in unserer Pfarre, dass 
man sich auch in schwierigen Zeiten mit 
benachteiligten Menschen solidarisch 
verbunden fühlt. 

Fastensuppe im Glas

Aufgrund von Corona war dieses Jahr 
ein gemeinsames Fastensuppenessen 
leider nicht möglich, deshalb haben 
wir Frauen der KFB Golling „Fastensup-
pe im Glas“ gekocht und am Familien-
fasttag vor und nach dem Pfarrgottes-
dienst angeboten. So wie jedes Jahr 

wurde das von uns gebackene Brot  
gesegnet und zum Teilen nach Hause 
mitgegeben. Die Hygienemaßnahmen 
wurden eingehalten, 75 Gläser Suppe 
nach Hause mitgenommen – danke an 
alle, die zu diesem positiven Projekt 
beigetragen haben!

Für die KFB, Maria Wieser



505

S O Z I A L E S

Aus der „Hoamat Achfeld“
In unserer „Hoamat Achfeld“ werden 
Traditionen und Rituale gepflegt und 
besonders in dieser schwierigen Zeit als 
sehr wichtiger Bestandteil des Jahres 
wahrgenommen. Da heuer keine Besu-
che von außen möglich waren, haben 
wir als Mitarbeiter beschlossen, die Tra-
dition des „Rauchen-Gehens“ aufrecht-
zuerhalten. 
Wir sind an allen drei Raunächten durch 
unser Zuhause gegangen und haben  
die besondere Stimmung des Heiligen 
Abends und des Silvestertages sehr be-
wusst wahrgenommen. Es hat uns und 
unseren Bewohnern viel Freude ge-
macht, mit Gesang und Beten durch die 
Wohngemeinschaften zu gehen und ge-
meinsam diese Tage zu feiern. 
Wir bedanken uns bei Martina Welte, 
dass sie uns die schönen Gewänder zur 
Verfügung gestellt hat.
Und wahrscheinlich waren wir auch 
eine der wenigen Truppen, an der der 
Fasching nicht sang- und klanglos vorü-
bergegangen ist – es wurde auf allen 
Etagen ausgiebig gefeiert ...

Andrea Zenzmaier

Caritas Haussammlung

Auch das ist anders ...

Wegen der Pandemie können heuer die Caritas-Haus-
sammler im Monat März nicht an eure Türen klopfen 
und um Spenden bitten. Die Erzdiözese hat die Samm-
lung in den Herbst verschoben.
Aber dann bitten wir euch wieder, euer großzügiges 
Spenderherz aufzumachen, um den Menschen, die in 
Not geraten sind, zu helfen. Auch die freiwilligen 
Sammler brauchen wir dringend. Bitte macht wieder 
mit! Wenn es in unserer Gemeinde Menschen gibt, die 
in eine Notsituation gekommen sind, dann gibt es Hilfe 
bei der Caritas.
Meldet euch bei der Telefonhotline der Caritas  
Salzburg (Sozialberatung) unter: 05 176 017 60,  
Mo – Fr: 9 – 13 Uhr und 14  – 18 Uhr. Vor Ort können 
wir auch mit kleineren Geldbeträgen aushelfen.
Alle Mitarbeiterinnen des Sozialarbeitskreises wün-
schen ein gesegnetes Osterfest. 
 
Für den Arbeitskreis für Soziales
Maria Mußbacher

PFARRCAFÉ
„Da Kaffee is fertig ...“ 

Liebe Besucher unseres Pfarrcafés!
Da es zurzeit nicht möglich ist, uns persönlich zu 
treffen, möchten wir uns auf diesem Weg bei euch 
melden. Nun ist es schon fast ein Jahr her, dass wir 
das letzte Mal bei einer guten Tasse Kaffee oder Tee 
und einem Stück leckeren Kuchen zusammenge-
kommen sind. Wir vermissen euch und freuen uns 
schon wieder ganz besonders auf euer fröhliches 
Lachen, nette Gespräche und ein gemütliches Bei-
sammensein bei Musik und guter Laune.
Aber es kommen bestimmt wieder bessere Zeiten, 
wo es dann wieder heißt „Der Kaffee is fertig“.  
In diesem Sinne ganz liebe Grüße!

Im Bild: Egon Rettenbacher, Kata Kenezevic, Helene Warter, Lisa Wildfellner,  
Anna Faller, Andrea Zenzmaier, Ursula Gutjahr, Paula Gabriel

Euer Team vom Sozialausschuss
Martina, Maria, Anni  und Lisi



gonschorek.at

G
ER

O
LI

TH
 D

Ä
M

M
ST

O
FF

E 
–

BA
U

ST
O

FF
H

A
N

D
EL

W
IL

LI
 G

O
N

S
C

H
O

R
EK

Gonschorek GmbH 
Scheffau 205 | A-5440 Scheffau am Tgb.| T:+43/(0)6244/8431B

E
F

E
S

T
I

G
U

N
G

S
T

E
C

H
N

I
K

       

KFZ-Werkstatt
Rupert Bernhofer

5440 Scheffau ·  Oberscheffau 236 ·  Tel. 0664 / 211 12 83 
e-mail: rupert.bernhofer@sbg.at

• Reparatur und Handel aller Marken 
• Überprüfung nach §57a KFG

Fam. Poindl
Taggerstraße 72, 5440 Golling
Tel.: 0664/75122787

VERPACKUNGEN &
DISPLAYS AUS HOLZ

Wir nutzen unsere kreativen und 
technischen Möglichkeiten und 
erarbeiten für Sie individuelle 

Lösungen ab 100 Stück.
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Kein Ruhetag!

A-5431 Kuchl · Kellau 82
Mobil: +43 664 / 221 66 33

schorn-holz@sbg.at
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Seit 1871 Ihr Partner für 
Jagd, Schießsport, Outdoor und Selbstschutz

in Salzburg, 
Golling, Gundertshausen und Mondsee 

www.sodia.cc

K U C H L | G O L L I N G

Markt 9, 5431 Kuchl, Tel. 06244/20 023
Markt 46, 5440 Golling, Tel. 06244/20 930 

Mobil: 0650/95 66 879

     b l u m e n . n i e b a u e r @ g m x . a t
     Niebauer - Blumen, Deko, Design
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Für den Mürbteig
· 300g Mehl
· 30g Backkakao-Pulver
· 2 TL Backpulver
· 1 Prise Salz
· 150g Zucker
· 1 Ei (Gr. M)
· 150g weiche Butter
· eventuell etwas Wasser

Rezept für Osterhasen- 
Zupfkuchen mit Weichseln 
(für eine 24cm Springform)

Rezept für Osterhasen- 
Zupfkuchen mit Weichseln 
(für eine 24cm Springform)

9

von Bärbi Irnberger

Steckbr
ief

Name:  Victoria Kappacher
Alter:  11 Jahre
Hobbys:  Schwimmen und Klettern
Lieblingsessen: Saibling mit Weißweinsauce
Lieblingsbuch: Alle 7 Harry Potter Teile
Lieblingstier: Schafe, Kaninchen & Schneeleopard

Warum bist du bei der Jungschar? 
Mir macht es großen Spaß mit anderen Kindern zu 
spielen. Weiters finde ich es toll, dass wir Gottesdienste 
mitgestalten dürfen.

Was findest du in Golling schön?  
Lammerspitz. 

Welches Tier wärst du gerne?  
Ein roter Panda.

Welche 3 Dinge würdest du auf eine einsame Insel  
mitnehmen? Meine ganze Familie, gutes Essen und 
meine Haustiere.

Was ist typisch für Erwachsene? 
Sie stellen immer Regeln auf.

Das will ich werden: Ärztin oder Astronautin.

Das kann ich gut: Klarinette spielen.

Das kann ich gar nicht gut: Kopfstand machen.
Zubereitung
• Zunächst den Schokoladen-Mürbteig für Boden und die  

Osterhasen obenauf vorbereiten. Hierfür Mehl, Kakao, 
Backpulver und Salz in eine Rührschüssel sieben. Zucker, Ei 
und weiche Butter in Stücken dazu geben und alles mit den 
Knethaken eines Handrührgerätes oder besser mit der 
Hand zu einem Teig verarbeiten. Dann die glatte Teigkugel 
in Frischhaltefolie verpackt für ca. 30 Minuten in den Kühl-
schrank geben.

• Unterdessen den Backofen auf 180°C Ober- und Unterhitze 
vorheizen. Eine Springform am Rand fetten, den Boden mit 
Backpapier auslegen.

• Die Butter für die Füllung zerlassen und zum Abkühlen bei-
seite stellen.

• Die Hälfte des Schokoladen-Mürbteiges auf leicht bemehl-
ter Unterlage etwas größer als 24 cm ausrollen. Das wird 
der Käsekuchenboden. Aus der Hälfte des restlichen Teiges 
einen ca. 4-5 cm hohen Rand in der Form herstellen und am 
Übergang zum Boden andrücken. Die abgetropften Weich-
seln auf dem Boden verteilen.

• Nun die Topfenfüllung herstellen. Zu diesem Zweck Topfen, 
Zucker, zerlassene Butter, Eier und Vanillepudding-Pulver in 
einer Rührschüssel mit den Quirlen des Mixers glatt verrüh-
ren. Die Masse dann vorsichtig in die Form füllen.

Für die Käsekuchenfüllung
· 250g Butter
· 200g Zucker
· 500g Topfen
· 3 Eier (Gr. M)
· 1 Packung Vanille-Puddingpulver 
  zum Kochen

Außerdem
· 1 großes Glas Weichselkompott, gut abgetropft

ZUTATEN

Abgewandelt nach einem Rezept von www.zuckerzimtundliebe.de       https://www.zuckerzimtundliebe.de/2017/07/kuchenklassiker-rezept-fuer-russischer-zupfkuchen-mit-aprikosen/

• Aus dem letzten Kakao-Teigrest Osterhasen ausstechen 
und auf die Topfenmasse legen. 

• Den Kuchen dann ca. 60-65 Minuten lang backen. Sollte der 
Kuchen vorher zu stark bräunen, einfach mit etwas Alufolie 
abdecken. Nach dem Backen noch ca. 5 Minuten lang im 
ausgeschalteten Ofen bei leicht geöffneter Backofentür  
stehen lassen. Dann bei Raumtemperatur abkühlen lassen. 
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Corona, ganz privat
Wir werden täglich, beinahe überall mit 
dem Thema Corona konfrontiert. Den-
noch, wenn „es“ uns dann ganz privat 
und persönlich trifft, ist man trotz medi-
aler Informationsflut nicht wirklich vor-
bereitet. 
So geht es zumindest uns als Familie, als 
wir das positive Testergebnis erhalten. 
Gefühle, wie das schlechte Gewissen, je-
manden angesteckt zu haben, paaren 
sich mit Fragen zur Situation, in die wir 
nie wollten: Wo haben wir uns ange-
steckt? Haben wir alle im Umfeld infor-
miert, sich testen zu lassen? Wie sollen 
wir 14 Tage zu viert auf 70 m² überste-
hen? Wie wird unser Kind mit chroni-
scher Erkrankung das Virus wegstecken? 
Haben wir Medikamente, Vorräte, gute 
Laune und Geduld lagernd?  
Kurze Panik, dann wird der Familienrat 
einberufen und ein Teammeeting abge-
halten. Wir schreiben und zeichnen auf, 
was wir in den 14 Tagen gemeinsam und 
auch jeder individuell erleben oder erle-
digen möchte. Wir entscheiden: Wenn 
schon eingesperrt, dann wollen wir diese 
Quarantänezeit hoffentlich als eine schö-
ne Einmalerfahrung auf der To-do-Liste 
unseres Lebens abhaken. Ein leichter Ver-
lauf macht uns dies möglich und darüber 
sind wir sehr dankbar. Noch bevor wir 
wirklich überlegt haben, wie wir das  

Familiencovidprojekt starten, kommen 
schon die ersten Hilfspakete mit der Post 
an, Faschingskrapfen werden geliefert, 
Leihspielsachen liegen vor der Tür, tolle 
Bastelideen erreichen uns, Schnee wird 
von den Nachbarskindern mit Hilfe eines 
Kübels an der Außenwand des Hauses 
auf unseren Balkon geschafft. Wir sind 
überwältigt. 
So tun wir nun Dinge, die wir noch nie 
zuvor gemacht haben. Wir bauen eine 
Bobbahn aus Schnee am Balkon, mein 
Mann beginnt Faschingskostüme für die 
Kinder zu nähen, schnitzt Holzschwerter 
für große Ritter und eine Laute für kleine 
Burgfräulein, wir haben geschminkte, 
wilde Löwen als neue Familienmitglieder 
und zwei am Kletterseil schwingende 
Kinder am Balkon. Wir sähen Kresse, tan-
zen, singen, streiten, diskutieren, lesen, 
schimpfen, lachen, versuchen die Energie 
der Kinder mit Hilfe von activity tapes ab-
zusporteln, bauen sensorische Straßen 
und sorgen für geregelten Schienenver-
kehr im Wohnzimmer. Ja, schon alleine 
so ein einziger Tag mit zwei kleinen Kin-
dern, die beschäftigt werden wollen, 
kann lange sein, 14 sind es allenfalls.
Was nehmen wir also aus zwei Wochen 
Viersamkeit mit? Vor allem Dankbarkeit! 
Unseren Freunden, der Familie und den 
Nachbarn gegenüber. Dankbarkeit, für 

einen milden Verlauf. Dankbarkeit, dass 
wir wieder völlig gesund sind und Anti-
körper entwickelt haben. Und ganz ehr-
lich gesagt auch eine große Dankbarkeit, 
dass „es“ vorbei ist.

Elisabeth Rettenbacher

• Schneide aus einem Eierkarton vorsichtig einen Becher mit der Spitze zusammen aus.
• Bemale den Becher mit Fingerfarben und lasse ihn gut trocknen.
• Bohre vorsichtig am Schwanz kleine Löcher mit einer Schere und stecke bunte Federn hinein.
• Klebe deinem Huhn einen Schnabel und einen Kamm auf und male ihm Augen.
• Jetzt kannst du ein buntes Osterei oder ein Kresseei hineinstellen.

Ich wünsche dir ein schönes Osterfest, vielleicht kannst du diese Ideen für euren Ostertisch nachbasteln oder backen.

Eierbecher für OsternEierbecher für Ostern

A U S  D E R  Q U A R A N T Ä N E
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Der Kinderkrippenweg – eine neue 
Gollinger Weihnachtstradition
Wie kann man den Kindern ein weih-
nachtliches Erlebnis in der Kirche bieten, 
wenn die Corona-Auflagen keine Kin-
dermette, Hirtenspiel oder Ähnliches zu-
lassen? Die Pfarre Golling begegnete 
dieser Herausforderung zu Weihnach-
ten 2020 mit dem Kinderkrippenweg 
„Auf dem Weg zur Krippe“ in der Pfarr-
kirche Golling. Insgesamt sieben Statio-
nen brachten kleinen Besuchern ver-
schiedene weihnachtliche und kirchliche 
Bräuche näher und luden zum Mitma-
chen ein - mit Abstand, Einbahnsystem 
und Maske ganz „corona-gemäß“.
Es war eine Weihnachtserfahrung für 
Jung und Alt und für alle Sinne - Weih-
rauchkörner nachlegen und ihren Duft 
wahrnehmen, dem Jesuskind Stroh in 
die (noch leere) Krippe legen, via Such-
spiel die Gollinger Krippe erkunden und 
beim Erzähltheater der Weihnachtsge-
schichte lauschen. Zudem konnten die 
kleinen Besucher, jeder für sich und 
letztlich doch gemeinsam, mit Glitzer-
perlen und anderen Bastelmaterialien 
den Stern von Betlehem mitgestalten 

und einen Weihnachtsbaum mit Stroh- 
sternen und Weihnachtswünschen de-
korieren. Dazu gab es zu den Stationen 
Erklärungen sowie passende Sprüche 
und Bibelzitate. Und am Ausgang  
konnte sich jeder noch einen eigenen 
Weihnachtssegen mit nach Hause neh-
men.
Da man sich frei im Kirchenraum bewe-
gen konnte, blieb für die Eltern viel Zeit 
zum Erklären, aber auch einfach zum 
Hinsetzen und Beobachten – auch für 

die Erwachsenen eine schöne Erfahrung 
am Heiligen Abend. Alles in allem ein 
wunderschönes Programm für die gan-
ze Familie zu Weihnachten – unsere 
Kinder und auch wir waren begeistert, 
und wir würden uns freuen, wenn das 
mehr als nur ein coronabedingtes „Er-
satzprogramm“ war, sondern vielleicht 
ja die Premiere für eine künftige Gollin-
ger Weihnachtstradition.
 
Matthias Petry

Auf dem Weg zur Krippe…
14 Kinder im Alter von sechs bis elf Jah-
ren bereiteten, mit Unterstützung von 
Andreas und Verena Bernhofer, Gerlinde 
Strubreiter und Katrin Auer, für den 24. 
Dezember eine Kinderkrippenfeier in 
Stationen in Scheffau vor. Viele Kinder 
und Erwachsene machten sich auf die ge-
meinsame Suche nach dem Christkind. 
Diese wurde sehr abwechslungsreich 
durch Musik, Gesang, Instrumente, Texte, 
Geschichten und natürlich auch Schau-
spielerei von den Kindern gestaltet.
In drei Stationen rund um die Ulrichskir-
che begegneten die Zuschauer unter-
schiedlichsten Personen. Das Schaf Ta-
litha begleitete die Besucher dabei. 
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In diesen Tagen feiern unser Organist 
Norbert Ospald und unser Pfarrge-
meinderats- und Pfarrkirchenratsmit-
glied Hans Wintersteller ihren 60. Ge-
burtstag.
Was wäre eine Messfeier ohne musika-
lische Gestaltung? Dem Organisten und 
früheren Chorleiter in der Kirche von 
Scheffau, Norbert Ospald, gelingt es 
seit vielen Jahren, mit Musik und Ge-
sang eine feierliche Atmosphäre im 
Gottesdienst zu schaffen. Ab 2009 
spielte der Organist zunächst auf dem 
eigenen Orgel-Keyboard. Ein Jahr spä-
ter bekam Scheffau eine neue Kirchen-
orgel. Sie stammt aus der Orgelwerk-
statt Kögler in St. Florian (OÖ) und 
verfügt über 15 Register mit 960 Pfei-
fen. „Das war ein großes Geschenk und 
ein Privileg, als Erster auf dem Instru-
ment spielen zu dürfen“, erinnert sich 
Ospald. „Musik berührt das Herz“, lau-
tet sein Credo. 
Eine Herausforderung für Organisten 
sind zweifelsohne die Wintermonate, 
in denen es beinahe unmöglich ist, die 
ausgekühlten Tasten zu spielen. Unser 
Mesner hatte nun eine zündende Idee, 
und so wurde kurzerhand eine „Tasta-
turheizung“ in Form einer wärmenden 
Glasleiste über der Klaviatur eingebaut 
– damit war das Problem gelöst.
Norbert Ospald ist nicht nur ein begna-
deter Orgelspieler, sondern auch ein 
hervorragender Sänger – die Stimme 
des pensionierten Hauptschullehrers 
aus Abtenau ist auch beim Domchor in 

Wir stellen vor …

Salzburg gefragt. Hoffen wir auf eine 
baldige Aufhebung des coronabeding-
ten Singverbots, sodass ein gemeinsa-
mes Singen in unseren Kirchen wieder 
möglich wird.

Hans Wintersteller ist seit 2012 Mit-
glied des Pfarrgemeinde- und Pfarrkir-
chenrates in der Pfarre Golling. Seine 
Aufgaben bestehen darin, allfällige 
Baumaßnahmen und Reparaturen, vor-
allem für Scheffau, zu koordinieren 
und für einen reibungslosen Ablauf zu 
sorgen. Wenn erforderlich, hilft er auch 
selbst gerne mit – seine handwerkli-
chen Fähigkeiten als gelernter Schlos-
sermeister erweisen sich dabei als sehr 
hilfreich. Größere Projekte waren bei-
spielsweise 2016 die Dachsanierung der 
St. Ulrichskirche in Scheffau, wobei die 
Nordseite und das Presbyterium neu 
eingedeckt wurden. Im Jahr 2020 er-
folgte die Restaurierung der drei süd-

seitig gelegenen Fenster. Kostspielige 
Maßnahmen – und immer hat auch das 
Denkmalamt ein Wörtchen mitzure-
den. Darüber hinaus ist Hans Winter-
steller mit dem Sponsoring für Sanie-
rungen betraut. Überdies führt er die 
Kollekte im Gottesdienst durch und ist 
Vorbeter in der Kapelle zum Barmherzi-
gen Jesus in Oberscheffau. Er zeichnet 
sich vor allem durch seine Umsicht und 
Verlässlichkeit aus – Teamgeist inklusi-
ve. Das ständige Bestreben, seine Ar-
beit mit dem Glauben zu verbinden, 
wird allein schon in den Bemühungen 
um unsere Pfarre sichtbar … 

Im Namen der Pfarrgemeinde möchten 
wir uns auf das Herzlichste für euer En-
gagement und die Verbundenheit be-
danken und wünschen alles Gute zum 
„Runden“ – vor allem Gesundheit!

Rosina Putz, Pfarrblatt-Team

Nachdem es ihren beiden Hirten davon-
gelaufen und vielen unterschiedlichen 
Frauen begegnet war, konnte Talitha 
schlussendlich das Christkind mit Maria 
und einigen ersten Besuchern finden.
Nicht nur den Kindern, sondern auch 
den Erwachsenen wurde die Zeit des 
Wartens auf das Christkind damit ver-
kürzt und sie konnten voller Freude den 
Heiligen Abend feiern.
Berühmt wurde die Kinderkrippenfeier 
auch noch: Durch die Übertragung auf 
YouTube konnten Menschen auf der 
ganzen Welt die Suche nach dem Christ-
kind verfolgen.

Katrin Auer

Hans WinterstellerNorbert Ospald
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Aqua Salza 
Möslstraße 199
A-5440 Golling
Tel +43-6244/20040-0
Fax +43-6244/20040-44
info@aqua-salza.at
www.aqua-salza.at

AQUA SALZA GOLLING
NATÜRLICH WOHLFÜHLEN VOR DEN TOREN SALZBURGS

SAUNAPARADIES
WELLNESS & BEAUTY
BADELANDSCHAFT
INFRAROTKABINEN
VIBRAFIT-TRAINING
AQUAKURSE
KINDERWELT
SCHWIMMSCHULE
VERANSTALTUNGEN
KINDERGEBURTSTAGE
EVENTS

Bio Brot

und Gebäck

aus vollem Korn

in Kuchl • Golling •
Oberalm • Tenneck

Telefon: 06244-20534
Email: baeckereiholztrattner@sbg.at

Die Bäckerei • Die Konditorei • Das Kaffeehaus

          

0119 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  06.03.18  14:39  Seite 4

ENTSORGUNGS
FACHBETRIEB

ENTSORGUNGS
FAFAF CHBETRIEB

Besuchen Sie unseren neuen Webshop: 
Drecksack - die erste Prepaid-Entsorgungslösung in Österreich - ab sofort bestellbar 

www.drecksack.at oder bei den ABCO-Partnern erhältlich. unter 



13

AREAL DES ALTEN SENIORENWOHNHEIMS 

NEUE WOHNUNGEN FÜR GOLLING

www.salzburg-wohnbau.at

Insgesamt 48 Bewohnern bietet die „Hoamat Achfeld“ 
seit Herbst 2020 ein attraktives Zuhause, das auf die 
Bedürfnisse von älteren, pflegebedürftigen Menschen 
zugeschnitten ist. Auf dem Gelände des früheren 
Seniorenwohnheimes am Gangsteig kann nun neuer 
Wohnraum entstehen: Geplant sind Eigentums-, Miet-
kauf- und Miet-Wohnungen mit großzügigen Balkonen 
bzw. Terrassen mit Gartenanteilen und eine Fassaden-
gestaltung mit Holz.

Seniorenwohnhaus mit Nahversorger und Café im Erdgeschoß, 
das Gesundheitszentrum befindet sich gleich nebenan.

Golling_Pfarrzeitung_Insetrat_90x132.indd   1 10.03.2021   09:53:57

Wolfgang Seiwald

Bluntaustraße 280

5440 Golling

w.seiwald@derfliesenleger.at

Mobil 0664 5228331

www.derfliesenleger.at

Wir bedanken uns bei allen  
inserierenden Firmen, dass ihr uns in  
dieser für euch nicht einfachen Zeit  
die Treue haltet und so ein kleines  

Stück Normalität ermöglicht.

Wir wünschen euch, dass eure Kunden  
auch euch die Treue halten!

Euer Pfarrblatt-Team

Frohe Ostern!

Friseur Weidinger Inh. Christine Holzmann 
Markt 10, 5440 Golling, 06244/4241

www.friseur-weidinger.at

Wir freuen uns  
auf euren Besuch.

Damen bitten wir um 
Terminvereinbarung.

Herren ohne  
Termin einfach  
vorbei kommen.
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Kinderkreuzweg 
Mit Jesus unterwegs

Herzliche Einladung an alle Familien                                    
zum Kinderkreuzweg in Stationen 

rund um den Egelsee

Karfreitag, 02.04.2021
Treffpunkt: Wegkreuz bei Aqua Salza (Wengerkreuz)

Beginnzeiten: 14:00 Uhr, 14:30 Uhr, 15:00 Uhr, 15:30 Uhr 

Zu den Beginnzeiten machen wir uns gemeinsam 
auf den Weg mit Jesus.

 
Hinweis: 

Bitte die aktuellen Coronabestimmungen beachten. 
 

Lebensmittelkorb 
ist solidarisches Tun für den Nächsten!

Viele tun etwas hinein, viele dürfen  
sich etwas herausnehmen!

Wenn du den Korb füllen möchtest,  
gib bitte verpackte und haltbare  

Lebensmittel hinein.

Wenn du Lebensmittel brauchst,  
bitte keine Scheu.

Der Lebensmittelkorb steht am linken Eingang  
in der Pfarrkirche, hinter den Bankreihen.

Tu das Gute!

Tu das Gute, 
aber frag nicht: Was bringt das?

Frage nur, was bringt es dem anderen?

Tu das Gute, 
aber frag nicht, ob der Mensch, dem du hilfst,

wohl auch wert ist, dass du ihm hilfst?
Denn sonst entwertest du das Gute, das du tust.

Tu das Gute,
aber nicht, damit alle sehen,  
wie selbstlos du sein kannst.

Wie willst du denn selbstlos sein,
wenn es dir so sehr um dich selbst geht?

Tu das Gute,
aber sag nicht: Wie schade,  

dass es niemand bemerkt hat!
Ist Gott für dich niemand?

Tu das Gute,
aber tu es nicht, um gelobt zu werden.
Und wenn man dich lobt, dann sieh zu,
dass in deinem Herzen nicht Unkraut  

des Stolzes aufgeht.

Tu das Gute,
aber warte nicht auf Dank.
Und wenn man dir dankt,

dann sei dankbar, dass man dir Dank schenkt.

Tu das Gute,
aber warte nicht auf Lohn.

Denn wie willst du sonst merken,
wie sehr du schon dadurch belohnt bist, 

dass du Gutes tun durftest.

Unterstützung trotz Zwangspause

Corona hat zwar unsere Hirten ausgebremst, aber nicht die 
Spendenfreudigkeit der Gollinger und Scheffauer Bevölke-
rung. Obwohl das Anglöckeln in der Vorweihnachtszeit 
nicht möglich war, sind durch die Zahlscheinaktion im letz-
ten Pfarrblatt € 5.763,00 an Spenden zusammengekom-
men. Damit können auch heuer, zusammen mit den Rückla-
gen des Vorjahres, wieder Menschen in Not in unserer 
Pfarre unterstützt werden.
Die rund 40 Anglöckler bedanken sich bei euch und freuen 
sich schon auf ein Wiedersehen in der kommenden  
Adventszeit.

Für die Anglöckler, Martin Seidl
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Taufen
Leon Sokic 

(Gabriela Simek und Tomislav Sokic)

Peter Salfner 
(Anna und Helmut Salfner)

Emma Luisa Lechner 
(Elisabeth und Andreas Lechner)

Todesfälle
Elisabeth Steiner (83) 
Maria Aschner (91) 

Josef Mitterlechner (92) 
Theresia Steindl (91) 

Anton Strubreiter (83) 
Georg Buchegger (83) 

Antonia Straubinger (98) 
Christa Pfister (90) 

Hildegard Reindl (90) 
Rupert Schönauer (90) 
Helmut Langmann (82) 

Martin Malter (89) 
Johann Neureiter (72) 

Franz Guggenbichler (86) 
Walter Heinrich (87)

Wichtige Telefon-Nr:
• Pfarrbüro: 06244-4275
• Pfarrhandy: 0676-87465440
• Pfarrassistentin
 Martina Welte: 0676-87467026
• Pastoralassistentin Elisabeth
 Steinbacher: 0676-87467067

homepage: pfarre-golling.at

Bestattungen:
• Walter Reich: 06245-80753
• Wiener Verein: 06245-80253
• Bachler Abtenau: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at
Erscheinungstermin nächste Ausgabe: 
September 2021

»TERMINE« »TERMINE«
 Palmsonntag, 28. März
 Scheffau: 09:00 Uhr Palmsegnung 

am Kirchplatz, anschließend
 Gottesdienst in der Kirche
 (Platzreservierung erforderlich)
 Sammlung für die Kirchenheizung
 Golling: 09:30 Uhr Palmsegnung
 am Dietrichplatz, anschließend
 Gottesdienst in der Kirche
 (Platzreservierung erforderlich)
 Sammlung für die Kirchenheizung

 Gründonnerstag, 01. April
 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
 19:30 Uhr Feier vom Abendmahl

 Karfreitag, 02. April
 09:00 Uhr Familienkreuzweg
 in die Weitenau
 14:00 –16:00 Uhr Kinderkreuzweg
 (Kreuzwegstationen um den 

Egelsee)
 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
 19:30 Uhr Feier vom Leiden und
 Sterben Jesu, Kreuzverehrung

 Karsamstag, 03. April
 19:00 Uhr Beichtgelegenheit
 20:00 Uhr Osternachtfeier

 (Platzreservierung erforderlich)
 anschließend Speisensegnung

 Ostersonntag, 04. April
 09:30 Uhr Feierlicher Fest-GD
 (Platzreservierung erforderlich)
 anschließend Speisensegnung

 Ostermontag, 05. April
 Scheffau: 08:00 Uhr Gottesdienst,
 anschließend Speisensegnung
 Golling: 09:30 Uhr Gottesdienst

 Erstkommunion:
 Golling (Nachholtermin für 2020):
 Sonntag, 30. Mai, 09:15 Uhr
 Aufstellung in der Pfarrgasse

 Firmung:
 Samstag, 12. Juni, 08:45 Uhr
 Aufstellung in der Pfarrgasse
 Firmspender: Bischofsvikar
 Mag. Harald Mattel
 

Sollte jemand keine persönliche
Einladung zur Firmung 2021 
erhalten haben – bitte umgehend 
im Pfarrbüro melden!

Aufgrund der Covid-Pandemie und den damit verbundenen Beschränkungen können viele Termine 
nicht fixiert werden. Etwaige Änderungen sowie die Regelung der kirchlichen Feste nach Ostern 

entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung oder unserer Homepage (pfarre-golling.at).
BITTE BEACHTEN: FÜR NACHFOLGEND UNTERSTRICHENE GOTTESDIENSTE IN DEN KIRCHEN IST EINE 

PLATZRESERVIERUNG ERFORDERLICH!
Platzkarten liegen ab Freitag, den 26.03., in den jeweiligen Kirchen auf. Bitte pro Person und  
Gottesdienst eine Platzkarte im Vorfeld mitnehmen und dann beim Ordnerdienst vorzeigen.

DIE FFP-MASKEN SIND BITTE BEI DER PALMBUSCHSEGNUNG DRAUSSEN  
SOWIE BEI DEN GOTTESDIENSTEN IN DEN KIRCHEN ZU TRAGEN!

Rat und Hilfe
• Caritas Salzburg – Sozialberatung - Sprechstelle Hallein
 Ritter-von-Schwarz-Straße 8, 5400 Hallein, Tel.: 0662 849373 224  

(Terminvereinbarung), Beratungszeiten: Fr 08.30 – 12.00 Uhr    
 E-Mail: sozialberatung@salzburg-caritas.at

• Kija – Kinder- und Jugendanwaltschaft
 Gstättengasse10, 5020 Salzburg, Tel.: 0662 430550

• Sucht- und Drogenberatung Salzburg – Sprechstelle Hallein
 Davisstraße 7/Tor3, 5400 Hallein, Tel.: 0650 6605 864 
 (Terminvereinbarung) Di 09:00 – 12:00 Uhr

• Frauenhaus Hallein – Haus Mirjam
 Postfach 36, 5400 Hallein, Tel.: 06245 80261, E-Mail: hausmirjam@aon.at

• Schuldenberatung – Zentrale Salzburg Stadt
 Alpenstraße 48A, 5020 Salzburg, Tel.: 0662 879901
 662 879901-73, E- Mail: salzburg@sbsbg.at

• Günstiges Einkaufen für Menschen mit geringem Einkommen
 Laube – Markt Hallein, Davisstraße 7, Tel.: 0664 60219600

• Rollende Herzen – Pinzgau, Pongau , Tennengau
 Tel.: 0660 4441919, www.rollingheart.at/index.php/rollende-herzen

• Second – Hand-Shop – Soziale Arbeit GmbH
 Wiesengasse 1, 5400 Hallein, Tel.: 06245 71246
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 menschen  |  leben  |  wort
Die etwas andere Wortgottesfeier:
Menschen mitten im Leben erzählen von Gott mitten im Leben.
Wann Wer und was Musik

8.5.2021 
19 Uhr

Dem Leben auf der Spur 
Walter Reich
Rettungssanitäter beim Roten Kreuz Golling

Elisabeth 
Rettenbacher
und Ulrike Rapp

12.6.2021
19 Uhr

Unscheinbar — Verborgen — Lebensstark
Sr. Benedicta Lienbacher  und Sr. Maria Annie Shori 
Halleiner Schwestern Franziskanerinnen

Steffi und Franz 
Wenger

11.9.2021
19 Uhr

Hinter die Fassade blicken — Heiligenbilder
Notburga Moser 
Religionslehrerin und Künstlerin 

Junge Musiker 
der TMK Golling 

9.10.2021
19 Uhr

Das Leben ist ein großes Abenteuer 
Olivia Keglevic
KFB Leitung, Autorin und Entwicklungshelferin

Katrin Auer

13.11.2021
17 Uhr

Dem Leben im Angesicht des Todes verpflichtet
Susanne Preston 
Palliativärztin  im Hospiz St. Raphael in Salzburg

Heidi Steiner

Pfarrkirche St. Johannes, Golling an der Salzach
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